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Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren 
 

Finanzmarktteilnehmer: Hartz Regehr GmbH (LEI-CODE: 391200U1H3NDBKA2K639) 
 

Zusammenfassung 

Die Hartz Regehr GmbH (im Folgenden „Hartz Regehr“) berücksichtigt die wichtigs-
ten nachteiligen Auswirkungen ihrer Investitionsentscheidungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren und beschreibt diese in konsolidierter Form in diesem Dokument.  
 
Die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („principal 
adverse impacts“ – kurz PAI) sind Folgen von Investitionsentscheidungen, die zu ne-
gativen Effekten auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung führen. Hie-
raus können Nachhaltigkeitsrisiken entstehen, die beim Eintreten wesentliche nega-
tive Auswirkungen auf den Wert einer Investition haben können. Diese Risiken be-
rücksichtigt Hartz Regehr durch die Anwendung von Mindestanforderungen und Aus-
schlüssen im Zuge des Anlageprozesses.  
 
Hartz Regehr strebt als werteorientierter Vermögensverwalter langfristige Anlageer-
folge durch einen verantwortungsbewussten Umgang mit dem verwalteten Kapital 
an. Dies beinhaltet auch die Berücksichtigung der Nachhaltigkeitsmerkmale von Un-
ternehmen, da nur nachhaltige Geschäftsmodelle dauerhaft erfolgreich sein können, 
wodurch Vermögenswerte erhalten und langfristige Wertzuwächse  
 

 
 
ermöglicht werden. Hierfür misst und überwacht Hartz Regehr die aggregierten Aus-
wirkungen der direkten Investitionen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. Bei den von Hartz 
Regehr verwalteten Portfolien werden je nach Datenverfügbarkeit und -qualität die 
Indikatoren für die wichtigsten negativen Auswirkungen gemäß der Sustainable 
Finance Disclosure Regulation (SFDR) berücksichtigt. 
 
Der folgende Bericht beschreibt den Umgang von Hartz Regehr mit Nachhaltigkeits-
risiken und deren wichtigste nachteilige Auswirkungen für den Zeitraum vom  
1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025.  
 
Die folgende Tabelle liefert einen Überblick über die nachteiligen Auswirkungen sowie 
Erläuterungen zu den gesetzlich vorgegebenen Berechnungsformeln, der Datenver-
fügbarkeit und der umgesetzten Mitwirkungspolitik. Es werden die verpflichtenden 
PAIs sowie zwei weitere Indikatoren berücksichtigt, eine künftige Anpassung der aus-
gewählten PAIs ist nicht ausgeschlossen.   
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Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen  
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

 
 

Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

 Messgröße  Auswirkungen 
2025 

 Auswirkungen 
2024 

 Abdeckung  Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten 
Bezugszeitraum 

           

Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren 

Treibhausgas-
emissionen 

 1. THG-Emissionen  Scope 1 THG-Emissionen  112.397,65 Tonnen CO2e  110.086,57 Tonnen CO2e 
 

 85,60 %  Die Ausschlusspolitik von  
Hartz Regehr reduziert Aktivitä-
ten mit einer starken negativen 
Klimaauswirkung (Ausschluss 
von Unternehmen, die > 30 % 
ihres Umsatzes  
mit der Gewinnung und dem 
Vertrieb thermischer Kohle er-
wirtschaften). 
 
 
 
 

   Scope 2 THG-Emissionen  42.959,73 Tonnen CO2e  41.307,13 Tonnen CO2e 
 

 85,60 % 
 
 

   Scope 3 THG-Emissionen  1.286.592,42 Tonnen CO2e  964.612,89 Tonnen CO2e 
 

 85,62 % 
 
 

   THG-Emissionen insgesamt  1.481.232,38 Tonnen CO2e  1.148.314,73 Tonnen CO2e 
 

 85,60 % 
 
 

 2. CO2-Fußabdruck  CO2-Fußabdruck  364,12 Tonnen CO2e /  
Mio. EUR investiert 

 274,94 Tonnen CO2e /  
Mio. EUR investiert 
 

 85,60 % 
 
 

 3. THG-Emissionsin-
tensität der Unter-
nehmen, in die inves-
tiert wird 

 THG-Emissionsintensität der Un-
ternehmen, in die investiert wird 

 868,31 Tonnen CO2e / 
Mio. EUR investiert 

 717,87 Tonnen CO2e / 
Mio. EUR investiert 
 

 85,64 % 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

 Messgröße  Auswirkungen 
2025 

 Auswirkungen 
2024 

 Abdeckung  Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten 
Bezugszeitraum 

 4. Engagement in Un-
ternehmen, die im 
Bereich der fossilen 
Brennstoffe tätig 
sind 

 Anteil der Investitionen in Unter-
nehmen, die im Bereich der fossi-
len Brennstoffe tätig sind 

 8,27 %  4,82 % 
 

 85,47 % 
 
 

 5. Anteil des Energie-
verbrauchs und der 
Energieerzeugung 
aus nicht erneuerba-
ren Energiequellen 

 Anteil des Energieverbrauchs und 
der Energieerzeugung der Unter-
nehmen, in die investiert wird, aus 
nicht erneuerbaren Energiequellen 
im Vergleich zu erneuerbaren Ener-
giequellen, ausgedrückt in Prozent 
der gesamten Energiequellen 

 Verbrauch und Erzeugung: 
58,11 % 
 
 

 Verbrauch und Erzeugung: 
57,71 % 
 

 67,54 % 
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Treibhausgas-
emissionen 

6. Intensität des Ener-
gieverbrauchs
nach klimaintensi-
ven Sektoren

Energieverbrauch in GWh pro einer 
Million EUR Umsatz der Unterneh-
men, in die investiert wird, aufge-
schlüsselt nach klima-intensiven 
Sektoren 

Sektor A: Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei 

Sektor B: Bergbau und Gewinnung 
von Steinen und Erden 

Sektor C: Verarbeitendes Gewerbe 

Sektor D: Energieversorgung 

Sektor E: Wasserversorgung, Ab-
wasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltver-
schmutzungen 

Sektor F: Baugewerbe 

Sektor G: Handel; Instandhaltung 
und Reparatur von KFZ 

Sektor H: Verkehr und Lagerhal-
tung 

Sektor L: Grundstücks- und Woh-
nungswesen 

 Insgesamt:  GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor A: 0,15 GWH / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor B: 0,94 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor C: 0,35 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor D: 3,32 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor E: 0,88 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor F: 0,16 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor G: 0,09 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor H: 0,55 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor L: 0,32 GWh /   
Mio. EUR Umsatz 

Insgesamt:  GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor A: 0,01 GWH / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor B: 1,66 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor C: 0,32 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor D: 4,38 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor E: 0,61 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor F: 0,21 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor G: 0,09 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor H: 0,80 GWh / 
Mio. EUR Umsatz 

Sektor L: 0,35 GWh /   
Mio. EUR Umsatz 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

77,74 % 

 Die Ausschlusspolitik von  
Hartz Regehr reduziert Aktivitä-
ten mit einer starken negativen 
Klimaauswirkung (Ausschluss 
von Unternehmen, die > 30 % 
ihres Umsatzes  
mit der Gewinnung und dem 
Vertrieb thermischer Kohle er-
wirtschaften). 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

Messgröße Auswirkungen 
2025 

Auswirkungen 
2024 

Abdeckung  Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten 
Bezugszeitraum 

Biodiversität 7. Tätigkeiten, die sich
nachteilig auf Ge-
biete mit schutzbe-
dürftiger Bio-diversi-
tät auswirken

Anteil der Investitionen in Unter-
nehmen, in die investiert wird, mit 
Standorten/Betrieben in oder in 
der Nähe von Gebieten mit schutz-
bedürftiger Biodiversität, sofern 
sich die Tätigkeiten dieser Unter-
nehmen nachteilig auf diese Ge-
biete auswirken 

12,20 % 12,26 % 85,51 %  Offenlegung und laufende Prü-
fung 

Wasser 8. Emissionen in Was-
ser

Tonnen Emissionen in Wasser, die 
von den Unternehmen, in die inves-
tiert wird, pro investierter Million 
EUR verursacht werden, ausge-
drückt als gewichteter Durch-
schnitt 

  0,41 Tonnen /  
 Mio. EUR investiert 

 0,11 Tonnen /  
 Mio. EUR investiert 

2,48 %  Offenlegung und laufende Prü-
fung 

Abfall 9. Anteil gefährlicher
und radioaktiver Ab-
fälle

Tonnen gefährlicher und radioakti-
ver Abfälle, die von den Unterneh-
men, in die investiert wird, pro in-
vestierter Million EUR erzeugt wer-
den, ausgedrückt als gewichteter 
Durchschnitt 

1,19 Tonnen /  
Mio. EUR investiert 

0,60 Tonnen /  
Mio. EUR investiert 

35,79 %  Offenlegung und laufende Prü-
fung 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

Messgröße Auswirkungen 
2025 

Auswirkungen 
2024 

Abdeckung  Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten 
Bezugszeitraum 

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Soziales und Ar-
beitnehmerbe-
lange 

10. Verstöße gegen die
UNGC-Grundsätze
und gegen die Leit-
sätze der Organisa-
tion für wirtschaftli-
che Zusammenar-
beit und Entwicklung 
(OECD) für multinati-
onale Unternehmen

Anteil der Investitionen in Unter-
nehmen, in die investiert wird, die 
an Verstößen gegen die UNGC-
Grundsätze oder gegen die OECD-
Leitsätze für multinationale Unter-
nehmen beteiligt waren 

 0,05 %  0,05 % 85,60 %  Schwere Verstöße investierter 
Unternehmen gegen die UNGC-
Prinzipien werden im Rahmen 
der ESG-Analyse überwacht  
und bewertet. 

11. Fehlende Prozesse
und Compliance-Me-
chanismen zur Über-
wachung der Einhal-
tung der UNGC-
Grundsätze und der
OECD-Leitsätze für
multinationale Un-
ternehmen

Anteil der Investitionen in Unter-
nehmen, in die investiert wird, die 
keine Richtlinien zur Überwachung 
der Einhaltung der UNGC-Grunds-
ätze und der OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen oder 
keine Verfahren zur Bearbeitung 
von Beschwerden wegen Verstö-
ßen gegen die UNGC-Grundsätze 
und OECD-Leitsätze für multinatio-
nale Unternehmen eingerichtet ha-
ben 

  0,54 %  0,61 % 85,48 %  

12. Unbereinigtes ge-
schlechts- 
spezifisches Ver-
dienstgefälle

Durchschnittliches unbereinigtes 
geschlechtsspezifisches Ver-
dienstgefälle bei den Unterneh-
men, in die investiert wird 

 5,87 %  6,99 % 21,95 %  
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

Messgröße Auswirkungen 
2025 

Auswirkungen 
2024 

Abdeckung  Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten 
Bezugszeitraum 

Soziales und Ar-
beitnehmerbe-
lange 

13. Geschlechtervielfalt
in den Leitungs- und
Kontrollorganen

Durchschnittliches Verhältnis von 
Frauen zu Männern in den Lei-
tungs- und Kontrollorganen der Un-
ternehmen, in die investiert wird, 
ausgedrückt als Prozentsatz aller 
Mit-glieder der Leitungs- und Kon-
trollorgane 

  37,40 %  36,11 % 85,47 %  Offenlegung und laufende Prü-
fung 

14. Engagement in um-
strittenen Waffen
(Antipersonenminen,
Streumunition, che-
mische und biologi-
sche Waffen)

Anteil der Investitionen in Unter-
nehmen, in die investiert wird, die 
an der Herstellung oder am Ver-
kauf von umstrittenen Waffen be-
teiligt sind 

 0,00 % 0,00 % 85,64 %  Hartz Regehr tätigt keine Direk-
tinvestitionen im Bereich völ-
kerrechtlich geächteter Waffen.  
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

Messgröße Auswirkungen 
2025 

Auswirkungen 
2024 

Abdeckung  Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten 
Bezugszeitraum 

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Umwelt 15. THG-Emissionsin-
tensität

THG-Emissionsintensität der Län-
der, in die investiert wird 

199,78 Tonnen CO2e / 
Mio. EUR BIP 

206,02 Tonnen CO2e / 
Mio. EUR BIP 

84,19 %  Offenlegung und laufende Prü-
fung 

Soziales 16. Länder, in die inves-
tiert wird, die gegen
soziale Bestimmun-
gen verstoßen

Anzahl der Länder, in die investiert 
wird, die nach Maßgabe internatio-
naler Verträge und Übereinkom-
men, der Grundsätze der Vereinten 
Nationen oder, falls anwendbar, 
nationaler Rechtsvorschriften ge-
gen soziale Bestimmungen versto-
ßen (absolute Zahl und relative 
Zahl, geteilt durch alle Länder, in 
die investiert wird) 

Relative: 4,79 % 

Absolute: 0,75 

Relative: 0,00 % 

Absolute: 0,00 

84,19 %  Offenlegung und laufende Prü-
fung 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

Messgröße Auswirkungen 
2025 

Auswirkungen 
2024 

Abdeckung  Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten 
Bezugszeitraum 

Indikatoren für Investitionen in Immobilien 

Fossile Brenn-
stoffe 

17. Engagement in fos-
silen Brennstoffen
durch
die Investition in Im-
mobilien

Anteil der Investitionen in Immobi-
lien, die im Zusammenhang mit 
der Gewinnung, der Lagerung, dem 
Transport oder der Herstellung von 
fossilen Brennstoffen stehen 

 N/A N/A Hartz Regehr 
tätigt keine 

Investitionen 
in Immobi-

lien. 

 Nicht anwendbar 

Energieeffizienz  18. Engagement 
in Immobilien  
mit schlechter Ener-
gieeffizienz 

Anteil der Investitionen in Immobi-
lien mit schlechter Energieeffizienz 

 N/A N/A Hartz Regehr 
tätigt keine 

Investitionen 
in Immobi-

lien. 

 Nicht anwendbar 

Weitere Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

Emissionen 4. Investitionen in Un-
ternehmen
ohne Initiativen zur
Verringerung der
CO2-Emissionen

Anteil der Investitionen in Unter-
nehmen, in die investiert wird, die 
keine Initiativen zur Verringerung 
der CO2-Emissionen im Sinne des 
Übereinkommens von Paris umset-
zen 

  30,17 %  25,99 % 85,55 %  Unternehmen werden dahinge-
hend durch Hartz Regehr im 
Rahmen der ESG-Analyse über-
wacht und bewertet. 

Menschenrechte  9. Fehlende Menschen-
rechtspolitik 

 Anteil der Investitionen in Unter-
nehmen ohne Menschenrechtspo-
litik 

 3,58 %  4,44 % 85,47 %  Investments werden hinsicht-
lich ihrer Unternehmensfüh-
rung beurteilt. 
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Beschreibung der Strategien zur Ermittlung und Priorisierung der 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

Die Nachhaltigkeitsstrategie von Hartz Regehr bezieht Nachhaltigkeitsrisiken und 
wesentliche nachteilige Auswirkungen ganzheitlich im Investitionsprozess ein. 
Die Anlagestrategie von Hartz Regehr berücksichtigt die oben beschriebenen 
wesentlichen negativen Auswirkungen maßgeblich durch Ausschlüsse bestimmter 
Unternehmens-Aktivitäten und Branchen.  

Die hier beschriebenen PAI-Indikatoren werden durch Daten von Drittanbietern auf 
Portfolioebene berechnet und entsprechen uneingeschränkt den aufsichtsrechtli-
chen Anforderungen. Berücksichtigt werden bei der Berechnung der Indikatoren nur 
die Positionen, für die Daten verfügbar sind. In welchem Umfang Daten pro PAI-Indi-
kator vorhanden sind, wird in der Spalte "Abdeckung" dargestellt. Für die quantitati-
ven Messgrößen, einschließlich Treibhausgas-Emissionen und die Produktion nicht 
erneuerbarer Energien, werden Daten geschätzt bzw. modelliert, wenn keine validen 
Unternehmensangaben vorliegen. Bei der Berechnung des Anteils des nicht erneuer-
baren Energieverbrauchs, der Energie- und Wassernutzungsintensität, der Emissio-
nen in Luft und Wasser, der Abfallquoten und der Unfallquoten werden nur die von 
den Unternehmen gemeldeten Daten berücksichtigt. Außerdem werden nur Unter-
nehmen einbezogen, die die entsprechenden Daten auf konzernweiter Basis melden, 
da nur diese als repräsentativ zu betrachten sind. 

Hartz Regehr berücksichtigt über die regulatorisch notwendigen PAI-Indikatoren hin-
aus die zwei weiteren Indikatoren: „Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur 
Verringerung der CO2-Emissionen“ und „Investitionen in Unternehmen mit fehlender 
Menschenrechtspolitik“. 

Datengrundlage 

Hartz Regehr ist permanent bestrebt, Prozesse zu optimieren und die Transparenz 
offengelegter Daten zu erhöhen. Im Zuge dessen werden seit 01.01.2025 Daten von 
MSCI Inc. verwendet, ein in New York ansässiger Finanzdienstleister, der insbeson-
dere bei der Bereitstellung von ESG-Daten führend am Markt ist.  
Hierdurch konnte eine bessere Konsistenz der auszuwertenden Daten sowie eine An-
gleichung an den Branchenstandard erreicht werden. 

Hierbei werden Daten von Unternehmen sowie staatlichen und supranationalen Emit-
tenten berücksichtigt. Von Unternehmen nicht bereitgestellte Daten werden durch 
geeignete Näherungswerte kompensiert. 
Darüber hinaus können die herangezogenen Daten unterschiedliche Bezugszeit-
räume haben: Zeitpunktbezogene Bewertungen oder Ergebnisse über einen bestimm-
ten Zeitraum. Beispielsweise wird der Gesamtenergieverbrauch aus nicht erneuerba-
ren Quellen immer für ein Geschäftsjahr berechnet. 
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Ausschlusskriterien 

Hartz Regehr hat sich verpflichtet, Investitionen in Unternehmen mit bestimmten Ge-
schäftsmodellen auszuschließen. Mit folgenden Ausschlüssen wird auf eine Verrin-
gerung oder Vermeidung einzelner nachteiliger Auswirkungen hingewirkt: 

> 0 % Geächtete Waffen

> 0 % Tabak (Anbau, Herstellung von Tabakprodukten)

> 30 % Thermische Kohle (Gewinnung und Vertrieb)

Wertpapiere von Unternehmen, die schwerwiegend gegen die Kriterien des UN Global 
Compact verstoßen, werden ebenfalls ausgeschlossen. Im Bereich der Staatsanlei-
hen bzw. staatsnahen Emittenten werden Investitionen in Emittenten ausgeschlos-
sen, die nach dem Freedom House Index im Hinblick auf Demokratie und Menschen-
rechte als „unfrei“ eingestuft werden. 

Darüber hinaus beurteilt HR die Risiken aus Geschäftsmodellen, die auf nicht-nach-
haltigen Aktivitäten beruhen, mithilfe der Daten des auf Nachhaltigkeitsanalysen 
spezialisierten Unternehmens MSCI Inc. 

Mitwirkungspolitik 

Als relevanter Kapitalmarktteilnehmer ist sich Hartz Regehr der Verantwortung be-
wusst, die Interessen der Kunden aktiv gegenüber den Unternehmen zu vertreten. Da-
her übt die Kapitalverwaltungsgesellschaft die Stimmrechte bei den von Hartz Re-
gehr verwalteten Fonds ab dem Jahr 2026 wieder aus. Im Jahr 2025 war dies auf-
grund der Etablierung einer neuen Kapitalanlagegesellschaft nicht möglich. 

Bezugnahme auf international anerkannte Standards 

Hartz Regehr ist Teil der Initiative „Principles for Responsible Investment“ (UN  
PRI). Die UN PRI sind eine globale Initiative führender Vermögensverwalter in Part-
nerschaft mit den Vereinten Nationen. Ziel ist es, ein besseres Verständnis  
der Auswirkungen von Investmententscheidungen auf das Umwelt-, Sozial- und Un-
ternehmensführungs-Verhalten von Unternehmen zu schaffen, sowie die Unterstüt-
zung der Unterzeichner bei der Integration dieser Prinzipien in ihre Anlagepolitik zu 
bewirken. 

In diesem Zusammenhang verpflichtet sich Hartz Regehr zu folgenden UN-PRI Prin-
zipien: 

• Wir berücksichtigen Nachhaltigkeit in unseren Analyse- und Ent-
scheidungsprozessen.

Wir wollen aktive Anteilseigner sein und berücksichtigen ESG-Krite-
rien in unserer Investitionspolitik und -praxis.

• Wir werden Unternehmen, in die wir investieren, zu einer angemes-
senen Offenlegung in Bezug auf ESG-Kriterien anhalten.

• Wir treiben die Akzeptanz und die Umsetzung der Prinzipien in der
Investmentbranche voran.

• Wir arbeiten mit Unternehmen und Kapitalanlegern zusammen, um
unsere Wirksamkeit bei der Umsetzung der Prinzipien zu steigern.

• Wir werden über unsere Aktivitäten und Fortschritte bei der Umset-
zung der Prinzipien Bericht erstatten.
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Als verantwortungsbewusster Vermögensverwalter achtet Hartz Regehr die Prinzi-
pien nach UN Global Compact (UNGC). Hierbei ist das Bestreben, dass Unterneh-
men Prozesse in ihren Unternehmensstrukturen verankern, die der Einhaltung von-
Menschenrechten, der Förderung nachhaltigen Wohlstands und  
dem Schutz des Planeten dienen. 

Historischer Vergleich 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Abdeckung der analysierbaren Unternehmen 
aufgrund eines vermehrten Einsatzes passiver Anlageprodukte verringert. 
Zudem haben sich die Indikatoren „Treibhausgasemissionen“ und der „CO2 Fußab-
druck“ verschlechtert. Bei den klimabezogenen Indikatoren ist dies auf eine höhere 
Datenverfügbarkeit und Transparenz im Bereich der Emissionen zurückzuführen.  

Hervorzuheben ist die Entwicklung des selbst gewählten Indikators „Investitionen in 
Unternehmen mit fehlender Menschenrechtspolitik“. Durch eine regelmäßige Über-
prüfung der Investments auf eine gute Unternehmensführung, konnten die negati-
ven Auswirkungen dieses Indikators verringert werden.  

Der detaillierte historische Vergleich kann der obigen Tabelle entnommen werden. 
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